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Mittklrheinifchen Provinzialblatt .

Nro . 54. Freptag den 3o. September 1808 .

LandeS - Verord nungen .
Wir Carl Friedrich / von Gottes Gnaden Grosherzog von Baden / Herzog zu Zähringen rc . rc . Ober¬
und Erbherr zu Fürstenberg / Baar und Stützungen / sammt Heiligenberg / Haußen / MöSkirch / Hohen -
hövei, / Wildstem / und Waldsberg ; zu Leiningen / Mosbach sammt Miltenberg / Amorbach / Düren / Bi .
schofsheim / Hardheim und Lauda ; zu Klettgau / zu Thengen , zu Kraurheim / „ju WextheiM / zu Neide »
nau und Billigheim , auch zu Hägnaü u . s. w .

Haben Uns in Unserem StaatSratheüber die Lage der Finanzen Unseres Grcsherzogthums ausführlichen
Vortrag erstatten lassen / und aus demselben die Ueberzeugung geschöpft / daß daS durch so viele Verhält »
nisse angewachsene current Deficit und die öffentliche Staatsschuld die schnellste Hilfe in dem Augenblick er¬
heischen / in welchem Unser Bundes •= Ccntingent von neuem unter die Waffen zu treten aufgefordert ist.

Je angelegener Unsere Regenten » Sorge stets gewesen ist / durch drucklose Vermehrung der StaatsEm -
Nahme / durch Beschränkung der StaatsAusgabe und durch Anstrengung eines reinen staatswirthschafklichen
Geistes Unssren Finanzen innere Stärke und äußere Achtung zu gewähren ; desto schmerzlicher fühlen Wir
nun die Last der angehäuften Schulden und den Drang der Bedürfniße / zu deren Befriedigung die Staats -
Einnahme durchaus nicht hinreicht .

Noch tiefer würden Wir diesen Schmerz fühlen / könnten Wir nicht mit rnnerer,Beruhigung auf die
Jahre des Frieden « zmückblicken , in welchen Wir den Wohlstand Unsrer lieben Unterthanen auf eine sel-'
tene Höhe gehoben hatten ; und wüide nicht der Finanz « Etat überzeugend darlege,, / daß nur widrige Zeit¬
ereignisse / fortdaurende Kriege und die schweren kästen der auf den zugewachsenen Landen gelegenen Schul¬
den von beiläufig Zehen Millionen Gulden / dann der itzt noch Siebenmal Hundert
Neun und Vierzigtausend Gulden betragenden Pensionen / welche Wir vertragsmäßig zu über¬
nehmen hatten / die gegenwärtige Lage der Finanzen herbeigrsührt haben .

Mit der UnS eignen Offenheit , geben Wir Unfern lieben Unterthanen in der Anlage eine Ueberficht der
StaatsEinnahme und Ausgabe . Lit . A ,

Die Einnahme ist daS Produkt der FinanzAräfte / in wie weit Wir sie seit dem Anfall der kande / in
denen sie liegen , zu cultiviren und zu erhöhen vermochten .

Die Ausgabe documentirt in ihren Rubriken / theilS den Griff der Sparsamkeit / mir welchem Wir nicht
Nur die Staatsverwaltung / sondern auch Unfern Hofhalt gleichwohl mit Anstand geführt ; theilS der Libe»
talität / mit welcher Wir Wissenschaften und Kunst « / Cultur und Handel unterstüzt und belebt haben .

Co wie auS dieser Vorlage die Ueb.erzeugung hervorgeht / daß des wegen deS jezt eingetretenen Milirär -^ ufgeh ^ tS auf § ine Mil l i » n Aweim a l Hunderttausend Gulden berechnete Deficit bis zu" "gefehr Einem Drittheil der reinen StaateEinnahme steigt ; so haben Wir Uns angelegen sezziß^ ss«n Hi , Mittel zur Deckung dieser grossen Stimme auszusuchen .
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Da Anleihen in dem gegenwärtigen Augenblicke für den Staat zu kostbar find , hiermn als » die »öthi ?e

Hilfe sich nicht ausfinden laßt ; so bleiben neben der äußersten Beschränkung der Ausgaben und der möglich¬

sten Erhöhung der Einnahmen nur außerordentliche Mittel für das ausgezeichnete außerordentliche Bedürft

niß übrig .
' '

Mit Ersparnissen an Unserem Hof wollen Wir den Anfang machen . Wir haben dazu die 'gemessenst^'

Befehle gegeben und fordern noch einmal seden Unserer Diener in feinem Verhältniß dazu auf . Nebst die¬

sem wollen Wir nach reinen Grundsätzen der fortschreitenden Staarswwthschaft und » ach einer weisen Oeko -

nomie alle Finanzverhältnisse geleitet wissen.

, Zur Beförderung der ..LandcsLultur , folglich zur Wohlfahrt des Landes , sollen die DomanialGiiter nach

und nach i» PrivatEigenthum übergehen . Wir wollen den daraus erlösenden Kaufschilling , in wie weit

dieser zum Ersatz der bisherigen DemanialEesälle erforderlich ist , zu allgemein anerkannt besseren Staats -

zwecken verwenden .
Nebst dieser DemanialVeräußerung wollen Wir die Allcdifikatipn der Lehen , so wie den Lpskauf der

Erbbestände , der Gülten und Zinnsen , nach einem noch auezumittelnden MaaSstabe , zu einem Staats -

» erwaltungs . Grundsaz erheben .

Wir wellen llnsere verschiedene besteuerte Landestheilr in die möglichst « Steuergleichheit gefezt wissen .

Durch eine solche zweckmäßige Verwaltung -Pflege , wollen wir mit der Beförderung des allgemeinen

Wohlstandes zugleich die Finanzkrafte erhöhen , ein regelmäßiges festes Finanz - System begründen , und

dieses durch eine pragmatische Sanktion über Staatsschulden und unzweckmäßige Veräußerung ic . so wie

Wir solche nach Anhörung Unseres Staatsraths beschlossen und in Druck zu legen verordnet haben , gegen

unglückliche Ereigniße verwahren .

Der Zukunft allein sind indessen die Früchte einer solchen VerwaltungSOrdnung Vorbehalten .

Die Gegenwart erheischt gleich greifbare Mittel .

1 . Um Sas Deficit der Administration mit . . 500,000 fl.

zu decken.

2 . die zur Generalkasse noch nicht eingewiesenen ZinnSzahlungen und Schuldentilgungsgelter

von uiigefähr . . . . . . . . . . ' ' 300,000 fl.

zu übernehmen und

3 die Gelder für den Ausmarsch und Unterhalt der Truppen mit . . . . 400,000 fl>

aufzubringen r/200,000 fl *

Die hie : aus sich ergebende Summe von . . . . . . 1,200,000 fl.

ist so bedeutend , daß nur außerordentliche Mittel dazu hinreichen . Wir haben UnS nun hierüber mehrere

Vorschläge von Unferm Finanz Ministerium vottragen lassen , unter welchen dann , nebst der bzreitS ausge¬

schriebenen Erhöhung der Salzsteuer . -

a . «ine klassificirte Vermögenssteuer ,

h . eine erhöhte Stempeltax « , -

c . die Besteuerung der noch nicht kn die Schatzung gelegten Waldungen,
'

ck. der Anzug der Gefceyten
'
zu eine »« Drittheil , und

e . die Erhöhung deS PostregalS ,

. «ls die geeignetsten ausgehoben worden sind. AufWiefel
»
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?luf diesen ausführlichen Bericht unser» FinanzMinisters und nach Anhörung Unseres StaatSraths, ha¬
ben Wir nun verordnet und vererdnen wie folgt :

I.
Nach dem Beispiel mehrerer andern Bundesstaaten soll eine nach steigender Ordnung in Classen getheilte

Vermögenssteuer vem 23 . July d . I . an gerechnet, und den 2z Okt . d . I . daS erste Quartal eingezvgen
werde» . DaS desfallsige Patent haben Wir in der Anlage besonders auSfertigen laßen . (Lit. B .)

II .
Auf alle einen bestimmten Geldwerth ausdrückende Urkunden eine Stempeltaxe zu legen , haben Wir

nur auf den Fall beschlossen, wenn die Vermögenssteuer ergiebig genug nicht ausfallen , und daher durch
diese Stcmpeltaxe das Abgängige einzubringen durchaus nothwendig werden sollte . Das diesfallstge Patent
soll daher noch nicht abgedruckt werden , und zur Schonung Unserer lieben Unterthanen , welche Wir nie
über Noth belasten werden , die Ausführung dieser Stempeltaxe noch suspendirt seyn .

III .
Die noch nicht besteuerten Waldungen sollen nach dem bereit- angenommenen MaaSstabe vom LZ . Oct.

an ebenfalls besteuert und
IV . -

von demselben Termin an , sollen die Gefreiten mit einem Drittheil der Steuer in extraorälnarlo ange «
legt werden.

V.
Diese ausserordentlicheSteuern sollen in so lange , bis eine Steuerperöquation Unser- ganzen Grosher»

zogthum- , zu^welch weit greifendem Geschäfte wenigstens' 2 . btf 3 . Jahre erforderlich seyn mögen , herge«
stcllt seyn wird ; also , wenn es nothwendig wäre , nur provisorisch 3 . Jahre lang erhoben werden . Wir
ernennen zu diesem End«

VI.
Eine Persequations - Commifsion , welche nach den in dem Patente (Lit , C.) ausgesprochenenGrund¬

sätzen zu verfahren hat. So wie Wir übrigen -
VII.

Zur Richtigstellung der bis setzt , wegen manchen Differenzien noch nicht vollständig liquidirten Staats «

schulden eine besondere Liquidations - Commission nach der zveiters anliegenden Instruction (Int. O .) hie»
mit anordnen , errichten Wir zugleich

VM.
Zu Deckung des kurrent - Defizit- und Tilgung der Schulden nach der Anlage (Int E ) eine Am0rti »

sationS - Kasse , in welche der Ertrag auS den Salz , Post - und BergRegalien, dann die Vermö¬

genssteuer fließen , und zu welcher auS der GeneralKasse , das zu Ergänzung des Bedürfnisses derselben

nölhige zugcschossen werden soll. Der ganze Erlös au» den Domain,n soll M dies, Casse fließen . Von die-

sen aber der Domainen Ertrag mit 3 Prozent berechnet, als Ersaz des Sraaksvermögens , der ^ eneralkasse
gut geschrieben werden. Zu diesem Ende erth- lleit W>r der AmortisationS - Casse , die Ei mächtigung für
Sechs Millionen Gulden zu gj Procent nebst einem Präminm verzinnsliche Obligatienenzu creiren ,
und diele auf Verlangen gegen die verschieden « StaatsSchulden umzutauschen, und die ganze Staats

Schuldenmasse , welche Wir auf die Gesammtheit Unserer Lande funditen, nach.und nach zu tilgen.>
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Auf diese Weise glauben Wir nun da - Deficit Unserer Staatskasse gedeckt , und der Staatsschuld aus¬
reichend » Tilgung - mittel angewiesen zu haben .

Wir wiederholen die Betheuerung Unserer schmerzlichen Gefühle , indem Wir Un - in dem dringenden
Fall sehen . Unser « lieben Unterthanen , welche Wir seit Unserer 62jährigen Regierung väterlich zu schonen
stet - bedacht gewesen find , mit solch außerordentlichen Steuern und Abgaben belegen zu mäßen .

Unserem lande - vaterlichen Herzen wird nicht - erwünschter seyir , als nach getilgten Schulden dieseKe
wieder erleichtern , und Unserem Hange nach Wohlthun Uns wieder überlaßen zu können .

Dies « Verordnung soll durch da - Regierungsblatt und die Provinzialblätter zu Jedermann - Wissenschaft
und Nachachtung verkündet , die Anlagen aber sollen « och besonder - abgedruckt , und darnach soll in allem
von Unserem Finanz » Ministerium , welchem Wirken Vollzug de- Ganzen übergeben , pünktlich verfahren
« erden .

Hieran geschieht Unser Wille » Gegeben Earl - ruhe den Zi . August iZost .

Carl Friedrich .

Vät . Frhr . »on Gemmingen .
Auf Sr . Königlichen Hoheit

trsondern Befehl .
* Vdt , B 0 ugine .

/

.V



Lit . A.uebersicht
der

Großherzoglich Badischen Generalkasse Einnahm - und Ausgaben nach dem laufenden
Etat - Jahr 1808.

fl- kr. fl . %

Die Central - Einnahme .

a) All- der Provinz de- Ober. ^ — — auf
» » • » Mittel- 4 Rhein - —
» • » » Nieder - J — —

745,356
1,138,356

480,072

3
49 ,
32

454b) Aus den Oberhoheit - - Landen — — — 244 . 151 21 2, 607,936
In dieser Summe sind die Militär - und Landkaffe .

Gelder begriffen.
b ) AuS unmlttelbaren Zuflüssen in die Generalkasse , alS :

Kapilaljinnsen — — — — — —
Postregal — — — — — — —
Salzregal vor Erhöhung 3» 5 Kr. p. Pf . — —
Eisensaktorien — — — — — —

12,000
24,000

250,000
60,000

—

346,000
* r ,953,936 45i

£ >ie Central - Ausgabe.
l . Civil » Liste .

a) für di« Deputate * — — —
h) — den Hofstaat — — — — — —

471,604
353,789 —

825,393In diesem Etat sind alle Hofbesoldungen, die Pagerie,
der Aufwand auf dem Lande , da- Landgestütt mit
212 Pferden , aufgenommen .

II. Für die Staats - Verwaltung .
a) Der Militär. Etat in Frieden -zeiten * * — —
b) Der Besoldung - . Etat in Geld und Naturalien de-

Ministerium - der auswärtigen Angelegenheiten und
der Gesandtschaften — — —- — —
de- Justizministerium - — — — — —
— Ministerium de- Innern — - — — —
— — der Finanzen — — \ — —
— Oberhvfgerkcht- — — — — —
— Archiv- — — — — — —
der Generalforst . Commission — — — —
de- Oberkirchenrath- , und zwar an 14,1685» fl . —
der Grneralstaat-anstalten - Commission. — —
de- Bau . und Ingenieur - Departement- — / —
der Münz Commission — — — —

804,200

98,862
33,479
19,707
30,254
35,362

7112
6276
8718
1225

16,308
- 5247

20
30
15

15
15

30
_

c) sonstige Regiekosten ,
— —- — —- — _

1,066,752
22,400

5

1,914,545 i 5
1
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Uebertrag — — — — — —
* Diese zerfallen in felgende Summen :

für die Großherzogliche Handkasse — — —

für die einverständlich mit dem BundeSprotektor regulir .
tcn Deputaten :

1 ) Sr . Hoheit des CrbgrvsherzogS : — — —

2 ) Jhro Hoheit der SJruu Markgräfin : — — —

3 ) Der beiden Herren Markgrafen Friedrich und ! ud-

4 ) Der Frau Prinzessin Amalie Hoheit : — —

5 ) Der Frau Reichsgräfin von Hochberg Excellenz be¬

stimmtes Nadelgeld — — — —

6 ) Der Gräflich Hochbergischen Familie in circa —

rc ic
* * Nach dem Bundesvertrag muß ein Contingent
von Looc , Mann gehalten werden ,

für öffentliche Anstalten .
a) für bas Bauwesen '— —<• — — — —

b) für Künste und Wissenschaften — — — —

Hieran fallen 56,000 fl . auf dir Universität Heidel¬

berg , und 20000 fl. in die Mannheimer Theaterkasse .

Für Kulturverbesserung — — — — —

Für Gnadengehalte und Unterstützungen , und zwar
a ) verliehene Pensionen für Witlwen und

Waisen — — — — — —

b ) Vertragsmäßig übernommene Pensionen der Provinz
de»

Ober -
Mittel -
Unter -

Gratialien und Allmcsen
Fundationen —

für Kapitalzinsen — — — — —

für die Reserv - ,Kasse auk unvorhergeschehene Fälle

Als für außerordentliche Misflonen , Geschenke , Ent¬

schädigungen rc .
'

_ _

Ausgabe —

Zur Beglaubigung
Oberrevisieri .

Emnahme

peiicit

K . Kistner .

( Der Beschluß folgt .)

fl .

75,000

200,000
120,000

45,000
6000

3,5oo
10,000

kr .

60,000
—

121,130 47

14 -268 20

32,284 9

'
261,900 24
301,149 47
186,403 34

. 1 8,535 —
2,160 —

_

— —

-

—

fl . >
1,914,545

195,199

822,4Z2

462,588
100,000 «

3,4? 2,74z

2 ,953 -936
518,828

kr.
5

?

54

38

44

4Z!
Zs«
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